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 UNABHÄNGIGKEITSKÄMPFER, DIE IN DEN SCHÖNSTEN DÖRFERN MIT DEN BESTEN FESTEN LEBEN

Die Separatisten
Die Einheit des Kantons Zürich wackelt 

– zumindest im Facebook. Gleich meh-

rere Gruppen mit insgesamt über 2000 

Mitgliedern setzen sich für einen eigen-

ständigen Kanton Winterthur ein. Einzel-

ne haben schon klare Vorstellungen, wie 

der auszusehen hat: «Wir gründen aus 

dem Bezirk Winterthur einen Kanton und 

senden zwei Ständeräte nach Bern», #n-

det ein «Separatist». Auch im Weinland 

wollen fast 400 die Unabhängigkeit. Die 

dynamische Unabhängigkeitsbewegung 

dort ist bereits beim Autonummernver-

teilen erkennbar: «Das Kennzeichen ist 

dann WY. WY 1 ist schon für mich reser-

viert», erhebt ein Mitglied Anspruch.

Das virtuelle Klassentreffen
Für fast jede Gemeinde der Region gibt es 

eine Art virtuelles Klassentreffen. Altein-

gesessene und Weggezogene erinnern 

sich an die gemeinsame Schulzeit. In der 

185 Mitglieder starken Gruppe «Sektion 

Ex-Schüler Feuerthalen» gibt es zudem 

ein Forum, wo sich die ehemaligen Schü-

ler über «legendäre Sprüche der Lehrer» 

amüsieren. Die 725 Mitglieder von «Zu-

sammen gross geworden – in Bassers-

dorf/Nürensdorf» haben inzwischen 189 

Fotos aus Kinder- und Schulzeit auf der 

Gruppenseite deponiert. «Das war eine 

schöne Zeit», ist die schlichte, aber kla-

re Aussage des Gründers der Gruppe 

«Schulhaus Seebel Pfungen».

Die Dörfer mit Weltformat
Die Osthälfte des Kantons Zürich muss 

der schönste Platz im gesamten be-

kannten Universum sein. Das schönste 

Dorf der Welt gibt es in der Region gleich 

mehrmals: «Marthalen, mini Heimät!  

S schönschte Dorf uf de Wält!», «Altikon 

ist doch immer noch am schönsten!!», 

«Wislig ist das schönste Dorf der Welt!!», 

heissen die Gruppen. Das Nachsehen 

hat Sternenberg, das nur «das schönste 

Dorf im Kanton Zürich» ist – dafür aber 

«den Sternen am nächsten». Einem Wun-

der gleicht es, dass die Miss Universum 

nicht aus dem Bezirk Andel#ngen kommt: 

«Wyländer sind ja eh di Schönschte», 

sind 169 Personen überzeugt.

Die Feste und Bräuche
Das Portal Facebook eignet sich natür-

lich bestens, um Veranstaltungen an-

zukündigen. Kein Wunder also, dass es 

eine Gruppe «Stammer Märt Fanclub» 

ebenso gibt wie «Hilari», «Festival Brüt-

ten» oder «Basi Fasnacht». Die Gruppe 

«Elgg» verweist auf die Traditionsveran-

staltung «Aeschlimittwuch». Für die Feu-

erthaler, Uhwieser und Flurlinger bedeu-

tet Hilari, «die drei schönsten Tage im 

Jahr zu geniessen». Beim Stammer Märt 

«hängt einmal im Jahr das ganze Stam-

mertal eine Bier&asche an», wenn man 

den Aussagen im Facebook glauben 

darf. Und «nirgendwo ist die Fasnacht so 

geil» wie in Bassersdorf.  (cwe) 
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Einer, der auch die andere Seite kennt

«Aufmerksamkeit ist wichtig.» Patrik Müller will Jugendlichen geben, was er in seiner Jugend entbehrte. Bild: Urs Baptista

PERSÖNLICH
PATRIK MÜLLER
Dem Pfungemer Jugendtref&eiter  
liegen junge Menschen am Herzen
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